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Politik gegen Hunger 2013  
 

Land in Sicht! 
Die Anwendung der Freiwillige Leitlinien zur verantwortungsvollen 

Verwaltung von Land, Fischgründen und Wäldern 
10. - 12. Juni 2013 

Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, Berlin 
 

Programm (Stand 06.06.2013) 
 
 
 
Konferenzvorsitz:  Maryam Rahmanian 
Moderatorin:    Tanja Busse 
 
Montag, 10. Juni 
 
19:00 – 22:00 Begrüßungsempfang mit Imbiss und Getränken im Bundesministerium für 

Wirtschaft und Technologie 
 
Dienstag, 11. Juni 
 
08:00    Registrierung und Begrüßungskaffee 
 
09:00 – 10:00  Begrüßung durch die Konferenzmoderatorin 
   Grußwort Bundesministerin Aigner (BMELV) 
   Grußwort Bundesminister Niebel (BMZ) 
   Grußwort der Konferenzvorsitzenden  
 
10:00 – 10:30  Kaffeepause 
 
10:30 – 12:00  Eröffnungspodium:  
   (Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch) 
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Land in Sicht! - Freiwillige Leitlinien zur verantwortungsvollen 
Verwaltung von Land, Fischgründen und Wäldern:  
Möglichkeiten und Herausforderungen 
Interviewrunde über Probleme des gesicherten und gerechten Zugangs zu 
natürlichen Ressourcen, erste Umsetzungsversuche und vergleichbare 
Prozesse  

 

Joseph Rahall,  Green Scenery, Sierra Leone  

Chhiv Kek Pung,  LICADHO, Kambodscha  

Madiodio Niasse,  ILC, Senegal 

Mary Mubi,   Ständige Vertretung der Republik Zimbabwe in Rom 

Guadalupe Valdez,  Abgeordnete des Nationalkongresses, 
Dominikanische Republik  

Elisabeth Atangana, PROPAC, Kamerun  
 
   Diskussion 
 

Abschlusskommentar  
David Nabarro, Sonderbeauftragter des Generalsekretärs der Vereinten 
Nationen für Ernährungssicherung und Ernährung  

 
12:15 – 13:45  Mittagessen 
 
14:00 – 18:00   Parallele Arbeitsgruppen (16:00 – 16:15 Kaffeepause)  
 

(Englisch, Portugiesisch) 

AG 1: Land verantwortungsvoll verwalten – Institutionen und Akteure  

Welche Akteure nehmen Schlüsselpositionen für die Umsetzung der 
Leitlinien ein? Welche politischen, rechtlichen und organisatorischen 
Strukturen werden für die Umsetzung der Leitlinien benötigt?  

 

José Heder Benatti, Universität von Pára, Brasilien  

Referenten:  
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Noer Fauzi Rachman, Sajogyo Institute Bogor, Indonesien  

Barbara van Paassen, ActionAid, Niederlande 

Jan Börner, Universität von Bonn, Deutschland 

Rivo Andrianirina Ratsialonana, Observatoire du Foncier, Madagaskar  

Ramesh Chandra Sharma, Ekta Parishad, Indien  

 

Moderation: Jes Weigelt/Charlotte Beckh, IASS, Deutschland 
Berichterstatter: Paul Mathieu, FAO  

 

(Englisch) 

AG 2: Konflikte um Land – Streitlösung und Deeskalation  

Auf welche Art und Weise können die Leitlinien zur verbesserten 
Anerkennung, Identifizierung und Aufzeichnung von legitimen 
Landrechten beitragen? Welche Instrumente sind geeignet um Konflikte 
über konkurrierende Landrechte zu vermeiden und/oder zu lösen? Wie 
kann sichergestellt werden, dass alle Beteiligten auf gleicher Augenhöhe 
vertreten sind?  

 

Maria Guglielma da Passano, Freie Gutachterin, Rom 

Referenten: 

Esther Mwangi, CIFOR, Indonesien 

Tanja Pickardt, Freie Gutachterin, Elfenbeinküste  

Joseph Rahall, Green Scenery, Sierra Leone  

Erwin Geuder-Jilg, Misereor, Deutschland  

Claudia Müller-Hoff, ECCHR, Deutschland  

Chhiv Kek Pung, LICADHO, Kambodscha  

 

Moderation: Caroline Kruckow, FriEnt, Deutschland 

Berichterstatter: Peter Prove, EAA, Schweiz  

 

(Englisch, Französisch) 

AG 3: Investitionen in Land – Verantwortung übernehmen: Jetzt!  
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Wie kann sichergestellt werden, dass die unterschiedlichen in Investitionen 
in Landwirtschaft Beteiligten die Prinzipien und Standards der Leitlinien 
anwenden? Braucht es zusätzliche Anreize, Verpflichtungen oder 
Mechanismen um verantwortliche Investitionen in Landwirtschaft 
sicherzustellen? Falls ja, welche Voraussetzungen müssen hierfür vor 
allem auf der internationalen und regionalen Ebene gegeben sein?  

 

Francesca Romano, FAO 

Referenten: 

Charles Ogang, National Farmers Federation, Uganda  

Iris Krebber, Department for International Development, Vereinigtes 
Königreich  

Leonard Mizzi, Europäische Kommission  

Christina Blank, Open Ended Working Group rai, CFS, Schweiz  

Elisabeth Atangana, PROPAC, Kamerun 

Michael Windfuhr, DIMR, Deutschland  

Katrina Nashilongo Shivute, Ministerium für Land- und 
Umsiedlungsfragen, Namibia  

 

Moderation: Babette Wehrmann, Consultant, Deutschland 

Berichterstatterin: Alberta Guerra, Action Aid, Italien  

 

(Englisch) 

AG 4: Monitoring-Instrumente und ihr Beitrag zur Umsetzung der 
Freiwilligen Leitlinien  

Wie kann die Umsetzung der Leitlinien überwacht und kontrolliert werden 
um zu überprüfen, ob die Maßnahmen erfolgreich sind? Welchen Beitrag 
können hierzu die Zivilgesellschaft und der Welternährungsausschuss der 
Vereinten Nationen auf nationaler wie internationaler Ebene leisten? 

 

Anni Arial, FAO  

Referenten: 

Mary Mubi, Ständige Vertretung der Republik Zimbabwe in Rom  
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Candice Vianna, Ständige Vertretung der Föderativen Republik Brasilien 
in Rom 

Rehema Bavuma, World Forum of Fish Harvesters and Fish Workers, 
Uganda  

Natalia Landivar, FIAN International, Ecuador 

Tin Maung Than, Ministry of Environmental Conservation and Forestry, 
Myanmar  

Khin Zaw Win, Tampadipa, Myanmar 

Paul Jere, LPI, Malawi 

 

Moderation: Gisele Henriques, CIDSE, Belgien 

Berichterstatter: Thomas Haußmann, Ständige Vertretung der 
Bundesrepublik Deutschland in Rom  

 
18:30 – 22:00 Abendprogramm und Abendessen im „Hamburger Bahnhof“, Museum für 

Gegenwartskunst 
 
Mittwoch, 12. Juni 
 
08:00    Registrierung und Begrüßungskaffee 
 
09:00 – 10:45 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen: Interviews mit 

Berichterstatterinnen und Berichterstatter  
Zusammenfassung durch die Konferenzvorsitzende 
Diskussion 

 
10:45 - 11:15   Kaffeepause  
 
11:15 – 12:30  Abschlusspodium 
   (Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch) 

 
Land in Sicht! - Freiwillige Leitlinien zur verantwortungsvollen 
Verwaltung von Land, Fischgründen und Wäldern: 
Vom Buchstaben zur Praxis 
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Interview mit Experten über die Umsetzung der Konferenzempfehlungen  

 

Joseph Sam Sesay, Minister für Landwirtschaft, Forstwirtschaft und 
Ernährungssicherung, Sierra Leone 

Motoko Aizawa, Weltbank 

Gregory Myers, USAID, USA 

Albert Engel, GIZ, Deutschland  

Charles Ogang, Weltbauernverband und Präsident des Bauernverbandes, 
Uganda  

Klaus Schumacher, Nordzucker, Deutschland  
 

12:30 – 13:00 Schlusswort des Staatssekretärs bei der Bundesministerin für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Robert Kloos, und Übergabe der 
Konferenzempfehlungen an den Vorsitzenden des 
Welternährungsausschusses, Yaya Olaniran 

 
 
13:00 – 14:00  Mittagsimbiss 
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Das Programm wird fortlaufend aktualisiert unter:  www.policies-against-hunger.de 
Bei Rückfragen kontaktieren Sie bitte:    policies-against-hunger@ble.de  
 

 
Das Konferenzprogramm wurde in Kooperation mit folgenden Partnern erstellt: 

IASS 
Institute for Advanced Sustainability Studies e.V. 
Berliner Str. 130 
14467 Potsdam 
 
Arbeitsgemeinschaft Frieden und Entwicklung/FriEnt 
c/o Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung  
Dahlmannstr. 4 
53113 Bonn 
 
Babette Wehrmann 
Miesbacher Str. 15a 
83727 Schliersee 
 
FIAN Deutschland e.V. 
Briedeler Straße 13 
50969 Köln 
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